Petrus erzählt seinem Enkel / seiner Enkelin  

darin die Lesung der Verklärung Jesu Mt 17
EIN RUHIGES GESPRÄCH ZWISCHEN OPA UND ENKEL/IN
Enkel/in:   Du Opa?

Petrus:   Ja? 

E)   Ich habe neulich gehört, dass irgendwann Jesus wiederkommen soll. 

P)  Ja!      war das neu für Dich? 

E) Nein, im Glaubensbekenntnis sprechen wir das ja immer. Aber ich habe mir nie Gedanken darüber gemacht. 

Doch neulich sprach Torsten davon. Der überlegt, ob unsere Zeit die  -  wie heißt das?  -  die am Ende ist, wo Jesus dann wiederkommt. Und da habe ich nachgedacht. 

P)  Ah!  

Die Zeit am Ende nennt man ganz einfach „Endzeit“, aber Du hast recht, davon redet man kaum. 

Aber erzähl: Was hast du gedacht? 

E)  Dass ich das nicht glaube. 

P)  (Freudig, überrascht, verständnisvoll)   Hm. 

E)  Also dass Jesus wirklich so wiederkommt. 

P)   (neutraler) Hm.

E)  Ich meine, wenn er hier über Jerusalem erscheint, so am Himmel – schön und gut. Aber gleichzeitig über Antiochia, über Rom, über den ganzen anderen Städten? Wie soll das gehen? Sehen wir ihn dann tausendfach? Oder wie die Sonne einmal ganz groß? 

Irgendwie – hm, ich weiß nicht. 

P)  Hm.

E)  Ist das schlimm? 

P)   Nein.   Das habe ich Euch doch oft gesagt. Was ist wichtiger:  Dass wir Glaubenssätze richtig sagen    oder     dass wir Jesus lieben? 

E)  (kurze Pause)  Dass wir Jesus lieben. 

Aber trotzdem. Ich kann das nicht glauben. 

Du??? 

P)  Ja! 

E)  Warum? 

Wie schaffst du das? 

Und wie stellst du dir das vor, dass Jesus wiederkommt? 

P)  Mein liebes Kind, das kann ich Dir genau sagen: Ich weiß es nicht. Ich weiß nicht, wie Jesus wiederkommen und was dann genau passieren wird. 

Aber eines weiß ich: Jesus ist so groß, Gott, der Vater, ist so groß – es wird passieren. 

Ich weiß nicht wann, ich weiß nicht wie, aber es wird passieren.

E)  Woher nimmst Du diese Gewissheit? 

P)  Weil ich Jesus erlebt habe. Ich war dabei, als er von Galiläa nach Jerusalem zog.  Ich war einer der ersten Zeugen, als er gekreuzigt wurde und auferstand. 

Und dann war da dieser Tag auf dem Berg. 

E)  Auf dem Berg? Ihr wart oft auf Bergen. 

P)  Es war ein besonderer Tag, den ich nie vergessen werde. Jesus nahm Jakobus, Johannes und mich mit auf einen Berg. Und dann... 

Jesus nahm Petrus, Jakobus und dessen Bruder Johannes mit auf einen hohen Berg. Sie waren dort ganz allein.

2 Da wurde Jesus vor ihren Augen verwandelt: Sein Gesicht leuchtete wie die Sonne, und seine Kleider strahlten hell.

3 Dann erschienen plötzlich Mose und Elia und redeten mit Jesus.

4 Petrus rief: »Herr, wie gut, dass wir hier sind! Wenn du willst, werde ich hier drei Hütten bauen, eine für dich, eine für Mose und eine für Elia.«

5 Noch während er redete, hüllte sie eine leuchtende Wolke ein, und aus der Wolke hörten sie eine Stimme: »Dies ist mein geliebter Sohn, über den ich mich von Herzen freue. Auf ihn sollt ihr hören.«

6 Bei diesen Worten erschraken die Jünger zutiefst und warfen sich zu Boden.

7 Aber Jesus kam zu ihnen, berührte sie und sagte: »Steht auf! Fürchtet euch nicht!«

8 Und als sie aufblickten, sahen sie niemanden mehr außer Jesus.

9 Während sie den Berg hinabstiegen, befahl Jesus ihnen: »Erzählt keinem, was ihr gesehen habt, bis der Menschensohn von den Toten auferstanden ist!«

8  SEKUNDEN  STILLE 
P)  Ich werde diesen Tag nie vergessen!
E)  Das muss überwältigend gewesen sein. 
P)  Das war es! Es war so herrlich, so heilig – wir konnten uns nur niederwerfen und anbeten. Die Stimme Gottes zu hören – nie habe ich etwas größeres erlebt! 

Ich wollte am liebsten gleich oben bleiben. Hütten für die drei machen. Immer in dieser Herrlichkeit sein. 
E)  (stellt sich alles vor)  Aber dann musstet ihr runter. 
P)  Ja, Jesus wollte wieder zu den Menschen; und wir sollten ja mithelfen, diese Herrlichkeit zu den Menschen zu bringen. 

(abgeklärt)  Der Alltag unten war dann wieder ziemlich nüchtern...! 
E)  Hm. 
P) Aber immer, wenn ich mal Zweifel hatte,

immer, wenn ich nicht wusste, wie es weitergehen sollte, als Gott dann später die Gemeinde in Jerusalem gesammelt hatte – ich brauchte nur kurz an diese Erfahrung auf dem Berg denken, und schon waren alle Zweifel weg. 

Ich wusste: Gott ist so groß, er wird es machen. 
E)  Und deshalb glaubst Du auch, dass Jesus wiederkommt? 
P)  Ganz genau. Ich habe keine Ahnung wie, ich weiß nicht wann, ich weiß nicht, was dann genau passieren wird – aber eins weiß ich: Gott ist so groß, er wird es machen. 
E)  Hm
STILLE 
